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rn lchl Hlcrll tur ; l.wei beßlerken)" erte nüch er über das qUllrtärf und seim' 
Aus der Hand von Wemer Schulz, einem der sublilsten Kenner des norddeutschen Quanärs und der allgemci. 
rlI'n QuanärgCQlogie, der seme berufliche Karnere als Doktorand von Professor Gallwitz in Mineldeutschland 
begann und mil seiner Disserlallon "Gliederung des I'leistoüns in der Umgebung \ '00 Halle (Saaler , einem 
der klassischen Gebiete deutscher Eiszeilforschung. den ersten starken Akzent setzte, erschienen mit nur 
wenigen Jahren Abstand zweI Buchel". die nach Ansicht des Rezensenten zu den Meisterwerken der Jüngeren 
Quanärlitcratur Deutschlands mhlen. Entstanden im Zenit einer mehr als 45j3hrigen wissenschaftlichen For· 
schungspenode, leig.::n SI':: einen Grnd von Fenigkeil und Souveräniläl in der Beherrschung und Wicd.::rgabe 
eines viel ruhigen Stofl'es, daß sie es verdienen, weit uber den Kreis der Quanlirexperten hinaus bekannt zu 
v.'erden. 

Die "Streiflüge dureh die Geologie des Landes (20CH) darf man im positiven 
Smn als ein Lehrbuch 1111 Lesebuchstil charakteriSieren. UnterTiteln wie eine \'on 
Inlandeis geprägte Landschaft", "Der Gedenkstein von Heiligendamm", "Der Schaalscc", ,Jasmund", "Gla­
ziale Seen" \\l1,!rden wichtige Erschemungen des quanären Eisleitalters. vom Findling uberdie Seenbildung bis 
zur Strallgraphie und Glalialteklonik, eingeschlossen schließlich auch der Geotopschutz. lehrbuchgerecht, 
aber in höchstem Maße anschaulich und verständlich in einem Stil abgehand.::It, daß das Lesen wie Studieren 
zu einem Vergnügen wird. Es enullt damit die wichtigste Forderung an ein populärwissenschaftliches W.::rk: 
Ohne Schulmeisterei die Exaktheit einer Spezblstudie. \'orgestelll im unterhaltend belehrenden Der 
Leser kann sich auf den Inhalt verlassen, mehr noch: berufen. und im Falle des Lehrers an seine Schüler mll 
gutem Gewissen v.'eiterreichen. Ein solches Buch wünscht man sich für alle Länder unseres Vaterlandes. 

SeIt mmdeslens semer Grelfswllider und Hallenser Studienze.it übten auf den im findlings- und moränen, 
reichen Ostpreußen geborenen Verfasser die skandinavisch·baltischen Findlinge oder größtc 
Anziehungskraft aus. Gab er 1968 beispielsweise eine auch Iß den angrenzenden Ländern Norddeutschlands 
\'icl beachtetc übersicht der großen Geschiebe der DDR mit emer Verbreitul\gskane nach Findlingsgrößc her· 
aus (Nachdruck in Heft) der Ahenburgcr 1l3turwiss. Forschungen). so erschien in diesem Jahr auf 508 Seiten 
die große Zusammenfassung seiner Befullde aus mehr als 50 Jahren Sammcl·. ForschullgS-und Interpreta· 
tionstätigkeit unter Berücksichtigung der wichtigsten der 8700 Monogrnphien und Aufsätze umfassenden 
Literatur (560 zitierte Anikel) . 

MII dem schlichten Tilel"Gcologischer Fühn:r ffirden norddeutschen Geschiebesammler" (2003) WIrd nicht 
auf den ersten Blick sichtbar, daß es sich IalSäehlich um eines der bedeutendsten Werke dieses SUjets scit Be­
gmn der Geschiebeforschung im 18. Jahrhunden handelt, und zwar auch für die Forscher der angrenzenden 
Länder NorddeUischhmds, vor allem Ilol1ands. Däncmarks. Südschwedens und Polens. Aber auch der Samm· 
leI" und Forscher auf den britischen Inseln und in den baltischen Ländern wird es gern zur Hand l1.::hll1en. 

Forschungsgeschichte. Tmnsport der Geschiebe, Salll1l1ehnÖgliehkcitcn. Grundzüge der Geologie Skandi· 
naviens mit oft höchstinten:ssanten Details bild.::n die Einleitung im weiteren Sinn.::. Nach deli Millcralen und 
Gesteinen im allgemeinen, die weniger das Augenmerk linden werden. folgen auf 326 Seiten die Ilauptkapi· 
tel: DIe Geschiebe der magmatischen und ffiCtamorphen Gesteine des skandinavischen Einzugsgebietes und 
die Scdimentärgeschiebe vom Präkambrium bis zum Pleistozän. Nicht in jedem Falle, aber zum überwlcgen­
den Tell kann man nach der sehr sachlichen Beschreibung Gestein und Fossil bestimmen, was sich von vielen 
sog. Bestimmungsbüchern nur recht begrenzl sagen läßt. 470 Kanenskizzen und Abbildungen garnntieren hohe 
Anschaulichkeit und Verständlichkeit. Auch das soll gesagt sein: Das Bestimmungsbuch von Werner Schub: 
ist mehr nls nur ein \Verk iiber Findlinge und ihren Fossilinhalt. es ist auch ein L.::hrbuch der wiChtigsten Ge­
Meine. denn wo ist das Gesteinsspcktrum breiter als in Skandinavien? Und es iSI in gewissem Sinne lIueh ein 
Lehrbuch der Strntigraphle und Paläontologie, gibt es doch nur wenige Regionen der Erde mil einer so fossll­
reichen und vollständigen Gestcinsfolge. 'Zumindest vom Kambrium bis zum Devon, wie im südlichen Skan­
dinavicn und in den baltischen Ländern. Und alle diese Gesteine mit ihren t"ossilien hai das InlandeIS aufge-
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nommen und zumindejt in zwei großen Vercisungsperioden strähnennrlig bis zum Rand der mineldeutschcn 
Gebirge verschleppt. 

Beide Büchcr mit ihrer hohen Genauigkeit der Aussage und dem guten Stil der Darstellung bereiten bei 
einem bcmerkenswen niedrigen Preis ein ernstes Vergniigen, eine in Form de-s guten Lesebuchs, das andcre 
in des verständlich geschriebenen Fach- odcr Lehrbuchs. 

L OT!!A!! ElssMANN 

ANSGAR MÜLLER. L UTZ ZERLING. CHR tSTIANI; HANISC/t (2003): Geugelle Schll"e/"llI/" lIlfgehlllte in Allclisedi­
nlellle" lIIul -bödclI ,Ies Ein:ugsgebieles der S,w/e. Ein Bdtmg :111" ökologischen Bell"el"/lwg Schll"el"­
nlelulfbelasnmgc/I Ül Cewüssen)"sleme/l .- Abha/ldlll/lgclJ Jel" Siid/sischell Akademie dcr :1/ 
Leip:ig. Malhenulli"ch-Nallll"wisse/lschajifiche Klasse. Band 59, I-Itji 6: 122 Seilen (mit J9 Tabellen. 18 Ab­
hi/dw/gl'lI lI1/d 21 Fal"btafeln: ISBN 3-7776-1236-7). 1t-r/ag der Siichsisch"/I Akademit' der IYil'sel/schaftcn: in 
Kommissioll bei S. Hir.:d SlIIlIgart ILeip:ig. BmscJrur. 52 EI/ro 

Mit dem vorliegenden Hell 6 des 59. ßantles der Abhandlungen der Sächsischen Akademie der WissenSl;haf­
ten zu Leipzig wird eine weitere Facette nuviatiler SctIimente des siichsisch-thüringischcn Raumes monogra­
phisch dargcstellt: der gcogenc gcochcmische Hintergrund von Auensedimell ten als notwendige Grundlage ftir 
eine solide ökologische Bewerlung von Schwermetallgehalten in FlußeinlUgSgebletcn. 

Nahezu in logischer Folge der bisher cn;chiencnen fundierten Arbeiten des Akademie"orhabens .. Schad­
stolfdynamik in Einzugsgebieten" über die anthropogen bedingte Schwcrmetallbclastung Im Flußeinzugs­
gebiet der Weißen Elster (Ahh. Slichs. Almd. lViss. :11 Leip:ig B(II1(158. Neft 6. 1998) und überdus Potential von 
rezenten Flußstauseen als Sediment- und Schadstolfscnke am Beispiel des Bil1erfelder Muldes tausecs (AhI!. 
Siich.\·. Akad. Wiss.:u Leipzig Balld 59. NI'j/4. 20(1), ist die Pr'Jsentation Helles ein .... eiterer ßeleg für 
dic hohe wissenschaftliche Qualität, die mit mittel- bis langfristig angelegtcr, kontinuierlicher Forschungs. 
arbeit in einer kleinen hochmotivier ten Gruppe von Wisscnschafllcrn möglich ist. Sie bildet das Umfeld. die 
vcrschiedcnen Facetten eines Gegenstandes. hier die de$ geochemischcn Verhaltens der Schwermetalle im 
nuviatilcn Mileu. tiefgriilldig und fundiert zu untersuchen und sowohl zu verwertbaren Aussagen der Gn.md­
lagenforschung, als auch der angewnndten Forschung zu gelangen. Die hier vorgestellten Ergebnisse vcrdie­
ncn nicht nur hinsichtlich ihrer Qualität untl Darstellung AJlerkennung. Nach Meinung des RezenSl;nten 
können sie auch hinsichtlich Zielsctzung und Durchftihrung Vorbild sein rur die gegenwärtig weitverbreitctc 
Forschung in unscrer deutschen Wissenschaftslandschaft, die sich auf Grund bestehender finanzieller Zwänge 
ausschließlich an in engen Zeitabschnitten ablaufende Projektc orientiert, häufig durch r6rderungspolitische 
Vorgaben bestimmt wirtl ltIld sich dadurch oll als unstetig im Ziel und diskontinuierlich im Ablauf erweist. 

Mit dem UntersuchungsgegCllstand der Auensedimente und -böden wird eine wichtige Verbindung zwischen 
den nntitrlich ablnllfenden und den all1hropogen indllzlcrlen geochemischen Prozessen der Elcmcntverlagerung 
präsentiert. Die Ergebnisse sind somit so",,"Ohl fiir die grundlagenorientienen wisscnsehafllichen Einrichtun­
gen der Unhersitä ten und Großforschungseinrichtungen, als aueh rur die an pmkti'iChen Lösungen interes­
sierten Ingenieurbüros untl Umweltbchörden interessant . Sie liefcrn 

erstens einen wichtigcn Beitmg zur FcslslelJung des bisher weitgehend unerforschten geochemischen In­
ventars holozäner Sedimentc und dies in einer Landschaft. 11"0 ,tUfGrund der ßraunkohlengroßtagebaue die 
Sedimente des gcsamten känozoischen Stock\lerkes wcltnächig erschlossen und ausreichend geologisch 
dokumentiert sind. aber nur wenige geochemische UntersuclHtllgen rur die einzcinen Sedimenteinhdten vor­
liegcn.und 
zweitens ist mit der Einfiihrullg vonlokaJcn (gültig fiir einzelne FlußabschIlitte und Tcileinzugsgebicte) und 
rcgiOll3kn geochemisehen Hintergrundwerten (gültig fiir größere Flußeinzugsgcbicte), die durch die mit!­
kren Elemel11gehalte vorindustrieller Aucnlehmc eines jeweilig betrachtcten Gebietes festgelegt sind. auch 
die prJktischc Anwendbarkeit der gegeben: und zwar tlureh die Altsgabc I'on dcn 
natürlichen Bedingungen angepaßten Gütezielen hinsichtlich Qu,llität der Scdimente und ßöden in unscren 
Flußaucn. 

Die 122 Seiten umfassende und mit 21 exzellcnten Farbtafcin reichhaltig ausgestal1clc Arbei! gliedert sich 
11] sieben Kapitel. Nach den einfiihrenden Kapiteln zu den Zielcn, den gCllerellen Prinzipicn der Ermittlung 
gcogener Hintergrundgehalte (Kapitel I). der Vorstellung des Saale-Eillzugsgebietes, seiner geolngischclI Ent­
wicklullg und gl'Qlogischen Baueinheiten (Kapitel 2) sowie dem analytisch-mcthodischell Teil (Kapitcl 3) bil­
det die Hemusarbeiwng I'on Gesetzmiißigkeiten tier Metall\'erteilung in den Auenprofilen den ersten Schllcr­
punkt des Helles (KnpiteI4). Darin werden die verschiedenen milicubcdingtell und !ithologischen (Redo.'­
bedingungen. KorngTÖßc) sowie die anthropogenen Einllußfaktorcn (z. ß. historischer Bergbau) diskutiert. die 
zu einer vertikalen Dilferen7.ierung in der Elementl'erteilung fiihren, lind Fcstlegungcn rur die Definition des 
geogencn Hintergrundes feinkörniger Ouviatiler Sedimente gctroffen, Darüberhinaus werden die Gesctz-
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